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Regen. Jetzt ist es fix: Das En-
semble „ALMA“ bestreitet am
Donnerstag, 12. Mai, um 20 Uhr im
Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum Regen das offiziel-
le Eröffnungskonzert von „drum-
herum – Das Volksmusikspektakel
2016“. Die außergewöhnliche
Gruppierung verbindet unter dem
Motto „Transalpin“ volksmusikali-
sche Tradition spielerisch mit ge-
wagten Arrangements und mitrei-
ßenden Eigenkompositionen.

„ALMA“ sind vier junge Musi-
kerinnen und ein Musiker: Julia
Lacherstorfer aus Oberösterreich
(Geige, Gesang), die Südtirolerin
Evelyn Mair (Geige, Gesang), der
Salzburger Matteo Haitzmann
(Geige, Gesang), die niederöster-
reichische Harmonikavirtuosin
Marie-Theres Stickler und Marle-
ne Lacherstorfer aus Oberöster-
reich (Kontrabass, Gesang). Sie
machen gemeinsam Musik, die di-
rekt aus der Seele kommt und
Menschen dort erreichen möchte,
wo deren eigene Wurzeln schlum-
mern. Dabei liegt ihnen Tradition
ebenso am Herzen wie Improvisa-
tion und die damit einhergehende

Das Geheimnis ist gelüftet: ALMA spielen
das drumherum-Eröffnungskonzert

Innovation, weil Volksmusik sich
immer ihrer Zeit und den in ihr le-
benden Menschen anpasst. So er-
gibt sich auch das breit gefächerte
Repertoire aus uralten traditionel-
len Melodien und Liedern über Ei-
genkompositionen, sowie neuen
Arrangements und bereits Be-
kanntem.

„ALMAs“ Musik findet ihre
Wurzeln nicht nur in der österrei-
chischen Volksmusik, sondern
lässt sich vielmehr als eine augen-
zwinkernde Verbeugung vor selbi-
ger betrachten. Allesamt in musi-
zierenden Familien aufgewachsen,
spielte die Auseinandersetzung
mit traditioneller Musik von Kin-
desbeinen an eine ebenso große
Rolle wie zur Schule gehen oder
Radfahren.

2013 erschien ihr Debütalbum
„Nativa“, ihr zweites Album mit
dem Titel „Transalpin“ folgte im
Mai 2015. Beim Austrian World
Music Award wurde „ALMA“ 2015
sensationell mit dem 2. Preis aus-
gezeichnet. − pon

Karten im Vorverkauf bei der
Touristinfo (" 09921/60426).

Die junge Gruppe hat ihre Wurzeln in der österreichischen Volksmusik, geht aber weit über das Traditionelle hinaus

Kirchberg. Ist der Islam
Bruder oder Rivale des
Christentums? Angesichts
tausender Flüchtlinge und
Migranten mit islamischen
Hintergrund ein hochaktuel-
les Thema, über das der
Viechtacher Stadtpfarrer Dr.
Werner Konrad im Kirchber-
ger Pfarrheim referierte.

Eingeladen hatten der
Pfarrgemeinderat und die
KEB Regen. Neben den Refe-
renten begrüßte die Bil-
dungsbeauftrage des Laien-
gremiums, Elisabeth
Aschenbrenner, unter den
zahlreichen Zuhörern auch
den Hausherrn, Pfarrer Pater
Paul Ostrowski.

Was die theologischen
Auffassungen betrifft, stand
der Islam von seiner Ge-
burtsstunde an dem Chris-
tentum ganz nahe, sagte der
Referent. Beide Religionen
waren monotheistisch mit
ihrem Glauben an einen ein-
zigen Gott ausgerichtet. Ent-
scheidende Unterschiede
seien im Gottesbild und in
der Offenbarung Gottes für
den Menschen auszuma-
chen. Für Christen und Ju-
den offenbarte sich Gott zu-
erst in einer Sippe, dann im
Volk der Juden und schließ-
lich durch Jesus der ganzen
Welt. Der Christengott sei
auch Wahrheit, Leben, Licht,
Liebe und Gerechtigkeit.

Die Muslime dagegen
glauben (Koran, Sure 2,172),
dass es keine Brücke zwi-
schen Schöpfer und Ge-
schöpf gibt. Gott sei nur der
Schöpfer, aber weder Vater
seiner Kinder noch Vater Je-

Zwei Weltreligionen – ihre
Gemeinsamkeiten und Unterschiede

su Christi. Adam ist Stamm-
vater aller Menschen und da-
mit jeder Mensch von Geburt
an ein Muslim.

Weitere Gemeinsamkeiten
finden sich darin, wie beide
Religionen das Gericht Got-
tes am Weltende definieren.
Ebenso lassen sich im Buch
Genesis der Schöpfungsge-
schichte bei der Darstellung
des Sündenfalls teilweise
Übereinstimmungen mit dem
Koran finden. Während aber
allen Menschen die Erlösung
von der Erbschuld durch den
Tod Jesu Christi in Aussicht
stehe, gewähre der Koran nur
denen, die Allah folgen Ver-
zeihung. In den Augen der
Muslime ist die Bibel eine
Verfälschung des Korans, ob-
wohl dieser erst rund 500
Jahre danach verfasst wurde.
Kritisch merkte der Islam-
Experte an, dass im Koran

Sachverhalte beschrieben
werden, die „nicht schon im
Paradies erkennbar waren“.

Ein weiteres Problem stelle
für die Weiterentwicklung
der islamischen Theologie
und Gesellschaft die frühmit-
telalterliche arabische Spra-
che dar, in der der Koran
auch heute noch nur ge-
schrieben und gelesen wer-
den dürfe. Vielen muslimi-
schen Völkern ist diese Spra-
che fremd und sie müssten
den Koran einfach auswen-
dig lernen, ohne den Inhalt
zu verstehen. Deshalb genüg-
ten vielen Muslimen der Reiz
und Wohlklang der Verse.

Im zweiten Teil seiner Aus-
führungen beschäftigte sich
Dr. Konrad mit der Ge-
schichte des Islams und sei-
ner politischen Bedeutung.
„Die Erscheinung des extre-
mistischen Islamismus und
Dschihadimus ist ohne den
Westen nicht denkbar“, ana-
lysierte der Referent die Ent-
wicklungen in den beiden
letzten Jahrhunderten. Im
Mittelalter galt im Gegensatz
zum Christentum der Islam
als tolerant, fortschrittlich
und offen, erzählte Dr. Kon-
rad. Als führende Weltkultur
habe er in dieser Blütezeit
Kultur, Philosophie und Wis-
senschaft bestimmt.

Im 19. Jahrhundert rissen
die durch viele Stammeskrie-
ge auseinander gefallenen
Emirate Frankreich und
Großbritannien an sich.
Nach 1945 bildeten diese Ko-
lonialmächte auf dem Reiß-
brett neue Länder ohne
Rücksicht auf Stammes- oder

„Islam - Bruder oder Rivale des Christentums?“: Dr. Konrad referierte
Konfessionszugehörigkeit
der Muslime. Viele wandten
sich dem im 18. Jahrhundert
entstandenen Wahhabismus
zu. Die Anhänger Ibn Abd al-
Wahhabs nehmen für sich in
Anspruch, als einzige heute
die islamische Lehre authen-
tisch zu vertreten.

Für Dr. Konrad vertrete der
Wahhabismus aber nicht den
ursprünglichen Islam. „Ur-
grund ist vielmehr der mysti-
sche Islam, der nicht poli-
tisch und kriegerisch ausge-
richtet ist. Er ist auch der
Hauptfeind es aggressiven Is-
lams“, erklärte der Referent.
So deutete er die aktuellen
Ereignisse in der islamischen
Welt: „Der ganze muslimi-
sche Kulturkreis ist im Auf-
ruhr.“ Für den Umgang mit
der Flüchtlingssituation
empfahl Dr. Konrad: „Lernt
die Leute kennen, die zu uns
kommen.“ Und zur Diskussi-
on um die Gefährdung des
christlichen Abendlandes
gab er zu bedenken, inwie-
weit überhaupt noch in
Deutschland ein christliches
Gesellschafts- und Men-
schenbild bestehe. Eigentlich
könnten wir im Westen mit
großem Selbstbewusstsein
mit den Werten, die mit den
Menschen- und Freiheits-
rechten errungen wurden,
dem Islam gegenüber auftre-
ten, meinte er abschließend.

Pfarrgemeinderätin Elisa-
beth Aschenbrenner bedank-
te sich bei Dr. Konrad für den
äußerst informativen Vor-
trag, bei dem nie Langeweile
aufkam. − jp

Regen. Der Bayerische
Blinden- und Sehbehinder-
tenbund führt im zweimona-
tigen Turnus Beratungen im
Landratsamt Regen, Zimmer
35, von 15.30 bis 17.30 Uhr
durch. Nächste Beratung ist
Mittwoch, 30. März. Anmel-
dung/Info bei Walter Bichl-
meier " 09931/890575.

Unabhängig davon findet
monatlich ein Begegnungs-
tag in Zwiesel statt. So treffen
sich an jedem ersten Don-
nerstag im Monat blinde und
sehbehinderte Mitbürger und
Angehörige ab 14 Uhr im Ne-
benzimmer des Hotel Kapf-
hammer, Holzweberstr., in
Zwiesel. Nächstes Treffen:
Donnerstag, 7. April − bb

Beratungstag
für Blinde

Regen. Bereits zum sieb-
ten Mal hat Landwirtschafts-
minister Helmut Brunner
den Wettbewerb „Bäuerin als
Unternehmerin des Jahres“
gestartet. Damit sollen land-
und hauswirtschaftliche Un-
ternehmerinnen ausgezeich-
net werden, die ihre Betriebs-
zweige innovativ und erfolg-
reich führen. „Viele Bäuerin-
nen verstehen es, ihre vielfäl-
tigen persönlichen,
fachlichen und sozialen Fä-
higkeiten geschickt einzuset-
zen und damit Marktnischen
und Einkommensalternati-
ven für ihre Betriebe zu ent-
wickeln“, sagte Brunner.

Am Wettbewerb können

Gesucht: Bäuerin des Jahres

sich bäuerliche Unternehme-
rinnen beteiligen, die eine
landwirtschaftliche Einkom-
menskombination geschaf-
fen haben. Außerdem kön-
nen sich Kooperationen mit
ihrem Angebot an ländlich-
hauswirtschaftlichen Dienst-
leistungen oder Produkten
bewerben. Das Unterneh-
men sollte in den vergange-
nen Jahren gegründet oder
grundlegend erneuert wor-
den sein. Bewertet werden
unter anderem Geschäfts-
idee, Arbeitsorganisation,
Marketingmaßnahmen, wirt-
schaftlicher Erfolg und die
Bedeutung des Unterneh-
mens für den ländlichen

Raum. Die erfolgreichsten
Unternehmerinnen wird der
Minister im September bei ei-
ner Fachtagung mit zwei
Staatspreisen in Höhe von je
2 000 Euro, zwei Ehrenprei-
sen in Höhe von je 1 000 Euro
und zwei Anerkennungsur-
kunden mit je 600 Euro aus-
zeichnen.

Die Teilnahmeunterlagen
gibt es bei allen Ämtern für
Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten sowie im Inter-
net unter www.landwirt-
schaft.bayern.de/unterneh-
merin. Die vollständige Be-
werbung muss bis spätestens
15. April beim zuständigen
Amt eingegangen sein. − bb

Wettbewerb des LandwirtschaftsministeriumsDAS NEUE
BEETLE CABRIOLET

ALLSTAR.*

MIT RUNDUM-SORGLOS-PAKET:

Technik für alle.

Beetle Cabriolet „Design“ 1.2 TSI, 77 kW (105 PS), 6-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 6,7/außerorts 4,7/kombiniert 5,5/
CO2-Emissionen, g/km: kombiniert 126.

Ausstattung: Pure White, 18 Zoll Aluminiumräder, Radio „Composition Media“, Navigation
„Discover Media“, Winterpaket, Komfortpaket inkl. „Climatronic“, Geschwindigkeitsregelan-
lage, Mittelarmlehne, Multifunktions-Lederlenkrad, ParkPilot, Rückfahrkamera „Rear Assist“,
Xenon-Scheinwerfer, Windschott, Licht- und Sichtpaket, Multifunktionsanzeige u. v. m.

+ BIS ZU 3.700 € PREISVORTEIL1
+ 5 JAHRE GARANTIE SERIENMÄSSIG2
+ 3 JAHRE WARTUNGPLUS IM WERT VON BIS ZU 1.130 €3

Zeigen Sie hohen Kosten die Rote Karte: Mit WartungPlus3 sind fällige Wartungen, Inspektionen
und wesentliche Verschleißreparaturen für bis zu 36 Monate kostenlos.

1 Der Preisvorteil setzt sich zusammen am Beispiel des angegebenen Sondermodells in Verbindung mit dem jeweils optio-
nalen Ausstattungspaket und dem Händlerpreisvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers für
ein vergleichbar ausgestattetes Modell in dem Zeitraum 01.03.2016 – 31.03.2016. Detaillierte Informationen erhalten Sie bei
uns. 2 Über die Einzelheiten zur Garantie informieren wir Sie gern. 3 Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner
Straße 57, 38112 Braunschweig. Gültig bis zum 31.03.2016. Die Dienstleistung Volkswagen WartungPlus ist ohne Mehrkosten
abschließbar bis zu einer Laufzeit von 36 Monaten und bis zu einer jährlichen Laufleistung von 30.000 km. Volkswagen
WartungPlus beinhaltet Wartungs- & Inspektionsarbeiten nach Herstellervorgabe, wesentliche Verschleißreparaturen (z.
B. Ersatz Bremsscheiben und Bremsbeläge, Wischerblätter und Glühlampen) sowie Gebühren für Hauptuntersuchung (inkl.
Abgasuntersuchung). Bitte wenden Sie sich für weitere Informationen an uns. Die Daten für die Kostenersparnis wurden von
EurotaxGlass’s International AG („EGIAG“) zur Verfügung gestellt. Sie sind Eigentum von EGIAG und dienen ausschließlich
Informationszwecken. Bei dem Betrag handelt es sich um einen kumulierten und gerundeten (auf volle 10 Euro) Bruttobe-
trag. Dieser setzt sich zusammen aus Kosten für Teile (Wartung & Verschleiß) sowie Arbeit und wurde von der Volkswagen
Leasing GmbH ergänzt um die Entgelte für Ersatzmobilität und Hauptuntersuchung. Der o. g. Betrag (Datenstand Dezember
2015) bezieht sich auf eine Laufzeit von 36 Monaten und eine jährliche Laufleistung von 15.000 km auf Basis eines Volks-
wagen Golf, 1.2 TSI, 63 kW, 5-Gang. Die von EGIAG ermittelten Kosten sind abhängig von den Hersteller-Wartungsvorgaben
(Serviceintervalle) und den CCE (CarCostExpert) Verschleißparametern, die an ein
definiertes Fahrprofil gebunden sind. Die Daten wurden von EGIAG mit größter Sorg-
falt erstellt, aber EurotaxGlass’s International AG garantiert nicht für die Genauigkeit
der einzelnen Werte, die Richtwerte darstellen. Für die Richtigkeit der Daten sowie
direkte oder indirekte Folgeschäden übernehmen die EGIAG und die Volkswagen
Leasing GmbH keine Haftung. 4 Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner
Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit
dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen
zusammenstellen. Das Angebot gilt für Privatkunden und gewerbliche Einzelabnehmer
mit Ausnahme von Sonderkunden für ausgewählte Modelle. Bonität vorausgesetzt.
Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.

www.avp-autoland.de

AVP AUTOLAND
GmbH & Co. KG

Graflinger Straße 125
94469 Deggendorf
Tel. 0991 / 29014-0

Mühldorfer Straße 88
84503 Altötting
Tel. 08671 / 5007-0

Römerstraße 38
84130 Dingolfing
Tel. 08731 / 707-700

Sonderzahlung: 7.600,00 €
Nettodarlehensbetrag
(Anschaffungspreis): 24.596,83 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 3,30 %
Effektiver Jahreszins: 3,30 %

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Laufzeit: 36 Monate
Gesamtbetrag: 10.804,00 €

Monatliche Leasingrate 89,00 €4

Günstiges Leasing

auch für Privatkunden.4

ANZEIGE

ALMA nennen sich die vier Musikerinnen und der Musiker, die in diesem Jahr die Ehre haben, das drumherum-Eröffnungskonzert in der Traktorenhalle
des Landwirtschaftsmuseums zu spielen. − Foto: Daliah Spiegel

Ausdrucksstark referierte
der Viechtacher Stadtpfarrer
und Islamexperte Dr. Werner
Konrad im Kirchberger Pfarr-
heim. − F.: Probst

PERSONALISIERTE AUSGABE FüR ROLAND PONGRATZ (ABO.-NR. 3852423)


